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DER MIETVERTRAG UND DIE MIETPARTEIEN - WAS SIE 
DABEI BEACHTEN MÜSSEN 

Regeln, die für alle gelten: Das Mietrecht 

Ihr Mietvertrag - Die Verfassung Ihres Mietverhältnisses 

Vorverträge 
Mündliche und schriftliche Mietverträge 
Stillschweigende Vertragsschlüsse 
»Nicht das Kleingedruckte lesen! Ist schlecht für die Augen!« - Vertragsformulare 
und allgemeine Geschäftsbedingungen 
Die Vertragsparteien: Mieter und Vermieter 

Die Mieter 
Eigentümer und Vermieter 
Die Hausverwaltung 
Doppelvermietung - Wer zuerst kommt, mahlt zuerst? 
Vor Abschluss des Vertrages - Checkliste der wichtigsten Punkte 

WIE, MIT WELCHER AUSSTATTUNG UND WELCHEM 
STANDARD SIE IHRE MIETWOHNUNG NUTZEN DÜRFEN 

»Vertragsgemäßer Gebrauch» der Mietsache 

Ihr Besitzrecht an den Wohnräumen 

Hausrecht und Schlüsselgewalt 
Einschränkungen Ihres Hausrechts: Besichtigungsrechte des Vermieters 
Die Nutzung der Wohnung 

Mitvermietet: Die Ausstattung der Wohnung 
Bauliche Maßnahmen und andere Veränderungen der Mietwohnung 
Leben und leben lassen - Wer darf wen wie sehr stören? 
Die Nutzung von Räumen und Flächen außerhalb der Wohnung 

Räume und Flächen, deren Nutzung einzelnen Mietparteien zusteht 
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70 Räume und Flächen, deren Nutzung der Hausgemeinschaft zusteht 
74 Wer darf in die Wohnung einziehen? 

77 Tierhaltung 

IHRE RECHTE BEI MIETMÄNGELN 

83 Mietmängel: Wenn die Wohnung nicht so ist. wie sie sein sollte 

84 Wie Sie Ihren Vermieter auf den Weg bringen: Die Mängelanzeige 

87. Die Pflicht des Vermieters, die Mietsache (wieder)herzustellen 

88 Wann und wie man die Miete sinnvoll mindert 

89 Wie hoch darf gemindert werden? 
93 Rückwirkend mindern? 
94 Druck machen: Ihr Zurückbehaltungsrecht 

96 Wann und wie Sie Mängel selbst beseitigen können 

98 Wenn alles nicht hilft: fristlose Kündigung 

98 In welchen Fällen darf fristlos gekündigt werden? 
101 Wie Sie richtig fristlos kündigen 
103 Schadensersatz - wenn Mängel zu eigenen Schäden führen 

105 Bei Mängelbeseitigung: Ihr Aufwendungsersatzanspruch 

107 Grenzen der Gewährleistung: Wenn Mieterrechte eingeschränkt sind 

108 Möglichkeiten des Vermieters, seine Pflichten vertraglich einzuschränken 
109 Die Mieter kannten den Mangel bei Abschluss des Mietvertrages 

- 111 Beeinträchtigungen, auf die der Vermieter keinen Einfluss hat 
112 Mieter können ihre Rechte verwirken 
112 Wenn Mieter die Mängelbeseitigung nicht dulden 
113 Wann müssen Mieter die Mängelbeseitigung selbst bezahlen? 
116 Besonders häufige und problematische Mängel 

117 Baulärm 
119 Störungen anderer Mieter 
120 Feuchtigkeitsschäden. Schimmel und Fogging 
122 Wenn Ihr Mietvertrag eine falsche Wohnfläche nennt 
126 Schönheitsreparaturen 



Inhalt 9 

IHRE RECHTE UND PFLICHTEN BEI DER MIETZAHLUNG 
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'190 . Betriebskosten von der Steuer absetzen 
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